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Sftol^ftoffe nidjt über 1150 (Scab liecjl, woraug [id] bie
aufferorbentliche geuerbeftänbigteit beg „Surattit" er=
gibt. SQBeiter geidjnet fiel) bag „Suranit" bei bec gabri*
Eatton bort IRoftftäben burdj eine aufjerorbentticf) glatte
Satjn beg fRoftftabeg aug, welche buret) bie eigentümliche
qualitatibe .Qufammenfieltung unb ein ©pegiatberfatjren
in bec §erftettung erhielt wirb; eg refultiert eine feljr
prägife Stugfüt)rung, woburd) jeber einzelne Stab ein
ÏRufterfîab ift. Sie fpiegetgtatte Sat)n beg Sîoftftabeg
becïjinbect bag geftfe|en bec @d)lacEe unb madjt ein
SSecgie^en unb Serbrennen bec fRoftftäbe faft umnög»
lieh- Sie Srudhfielte eineg fRoftftabeg bitbet an bec
oberen Satjn eine filberhette, 15 SRiltimeter ftacEe @tabl=
)d)id)t, wetdje im ©egenfab gu anbecen gabriEaten, im
innigften SontaEte mit betn gnnenmateriat, gleichfam
mit biefem ectoocben erfcfjeint. Sie gtifjecnbe ©tafjl*
fdjicht geht attmälig in bag feine, äufjerft fefte Mpfialt»
gefüge beg ®erng über unb bemiett bie aufjerorbenttiebe
Stabilität beg. ©tabeg.

Sie gönnen bec fRoftftäbe fittb matinigfad) ber=

fliehen, roie bte bieten Steten bec geuecungen unb
SampfEeffet, bod) Eönnen ohne. Slugnalime alte gormen
bon fRoftftäben aug biefem ©pegiatmeiatt gegoffen wer=
ben. Sie „ Suranit "=91ofifiäbe ftnb bei ben eeften
girtnen bec SBelt, u,. a. bei bec Sittgemeinen @Iettrigi=
tätggefellfdjaft in Serlin, bei bec girrna ©ietneng &
§atgîe, Sertin, in ben Setrieben bec garbwerEe tpödbfi
unb bec Sfjemifdhen gabrif ©dfjeering, Sertin, foroie in
ben SBerEen bec ®ifen= uttb ©taïjtwerîe fßhöniE tn Saat
bei fRutjrot unb anbecen in @ebraucf). @tf)iffabrtgqe=
feüfchafteit atteeeeften tRangeg berwenben fite itjre foc»
ciecten Seffet nuc „Suranit"=fRoftftöbe.

Sie bortrefftidjen @igenfd)aften beg Suraititg, melche
bie gabriEation bec fRofiftäbe auf eine bighec nicht ge=
Eannte ©tufe bee Sotltommenheit gebracht hot- laffert
fiefj natürlich auch in anbecen .Qmeigen bec gnbuftrie
mit Sorteil bectoenben, fo bei bec ^eeftettung bon
Stodformen (Soguitten) füc ©taf)t= unb ÄupferwerEe,
2BalgwerEg= unb ipammerteile, beggleid^en Seite für
Secgbam unb £>üttenbetriebe, füc 9Rafd)inen=, Scüd'en*
unb ®effelbau=Stnftalten. Sine befonbetg gute ©igen*
fä)aft beg Suranitg ift ferner bie hohe magnetifdhe
©ugceptibilität für etettrifdje 3wecEe, foroie bie grofje
gnbiffereng bei Separaten füc bie chemifdje gnbuftrie.

©o ift in bent „Suranit" ein SRateciat gefunben,
wetdjeg beeufen ift, bieten (gebieten bec gnbufteie tßoe*
teile gu bieten.

§ri|rtUïirtîn|îfct' wit i«w Sbtffrtugctt
toer à tt iidt lïiinït e,

(©tnnefnnbt.)

gür bie manigfattigen SRotorenbetriebe ber Meinge=
werbetreibenben jeber Stet, fowie audh für bie größeren
SRafdjineu bon gabriEen eignen fidh bie nadjftehenb ge=

fchitbecten ©chadbämpfec fetje gut.
SBie täftig bag beftänbige Slugpuffen bon SRafçhinen,

SRotoreit jeber Stet bei inbufteietteu betrieben in be=

mohnten Quartieren füc, bie 9tad)barfchaft ift, toeih
jebeemann, bec fdhon in bee Stalfe foteher Setriebe ge*
tootjnt hat; auch füc bie Sefijjer folder Setriebe, fornie
becen Secfonal finb bie beftänbigert Magen aug ber
fRad)barfchaft fein angenehmeg 3"flfe.

^e nachbem man bag Stugpuffcohc irgettb mot)in
leitet, fo bteibt bag (geräufdh nidjt ber einzige Uebetftanb,
bec ju Sage tritt. fRatrienitidj bann nic^t, wenn bec

Slugpuffbampf in nädjftec -Räbe bon 3Rauec= unb §otg=
toänben ober auf Sebadjung icgenb melchec Stet fällt.

Sag Sßaffer, meldjeg fid) beim Stugbtafen aug ben

Slbbämpfeu lonbenfiect, roirb bued) ben Sampf u f. tb.
mitgeeiffen unb fällt in ber,Stäbe beg Stugbtaferot)reg
in fet)c betäftigenber Söeife auf bie Säcber, Uebergänge,
auf borbeigetjenbe ißecfotten u. f. to. Sag in bem
SBaffec enthaltene Schmierfett befebtniert unb berbeebt
aufjerbem ade ©egenftäitbe, auf metçhe eg nieberfättt;
©ebäutidhfeiten urtb Sächer roeeben befdjäbtgt unb burd)=
feeffen; bei gtmft bitben fid) ©tganhäufungen, roetdhe
ebertfallg ©djaben ancid)ten.

Sec in fffig. 1 unb 2 bargeftettte Stppacat fängt
alte biefe fRüdftänbe gänzlich auf uttb tonnen biefe burdh
bag Slbftuhröhi'dhen nod) einer beliebigen ©teile ge=
leitet werben.

Surd) Slnbritigett eineg Qetfang Stppacateg
erhält man atleg 8ht'"t>ecöt wiebec gueüd unb tann
bagfetbe wiebec anberweitig beewenbet werben; fetbft=
rebenb barf aber folctjeg SBaffec ohne gittration nicht
tnef)c gur ©peifung füc SampfEeffet beewenbet werben.

@g bient alfo ber Stppacat atg @dhatIbäm'pfer
unb SBaffecfammtec unb tann mit einem 0el
fangappacat berbunben werben.

SBenn eg fid) and) in bieten gälten nidfjt um SBie=

bergewinnung bon Del haobett, fo ift eg öfterg nuc
bacum gu tun, bag SBaffec in gereinigtem 3"jlcmbe
entwebec wiebec gu berwecten ober aud) nur, um bag
SBaffec gereinigt in bie nädhften glufjläufe u. f. w.

Si0. t-

g-: ga ig es es

gtg. 5öebacf)itng eines inbufttiellen ©cbättbcS mit ©djattbämpfer unb
3lu8puff=9iüctftänbesStbfnugerrt.
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Rohstoffe nicht über 1150 Grad liegt, woraus sich die
außerordentliche Feuerbeständigkeit des „Duranit" er-
gibt. Weiter zeichnet sich das „Duranit" bei der Fabri-
kation von Roststäben durch eine außerordentlich glatte
Bahn des Roststabes aus, welche durch die eigentümliche
qualitative Zusammenstellung und ein Spezialverfahren
in der Herstellung erzielt wird; es resultiert eine sehr
Präzise Ausführung, wodurch jeder einzelne Stab ein
Musterstab ist. Die spiegelglatte Bahn des Roststabes
verhindert das Festsetzen der Schlacke und macht ein
Verziehen und Verbrennen der Roststäbe fast unmög-
lich. Die Bruchstelle eines Roststabes bildet an der
oberen Bahn eine silberhelle, 15 Millimeter starke Stahl-
schicht, welche im Gegensatz zu anderen Fabrikaten, im
innigsten Kontakte mit dem Jnnenmaterial, gleichsam
mit diesem erworben erscheint. Die glitzernde Stahl-
schicht geht allmälig in das feine, äußerst feste Krystall-
gefüge des Kerns über und bewirkt die außerordentliche
Stabilität des Stabes.

Die Formen der Roststäbe sind mannigfach ver-
schieden, wie die vielen Arten der Feuerungen und
Dampfkessel, doch können ohne Ausnahme alle Formen
von Rvststäben aus diesem Spezialmetall gegossen wer-
den. Die „Duranit"-Roststäbe sind bei den ersten
Firmen der Welt, u., a. bei der Allgemeinen Elektrizi-
tätsgesellschaft in Berlin, bei der Firma Siemens ck

Halske, Berlin, in den Betrieben der Farbwerke Höchst
und der Chemischen Fabrik Scheering, Berlin, sowie in
den Werken der Eisen- und Stahlwerke Phönix in Laar
bei Ruhrot und anderen in Gebrauch. Schiffahrtsge-
sellschaften allerersten Ranges verwenden für ihre for-
eierten Kessel nur „Duranit"-Roststäbe.

Die vortrefflichen Eigenschaften des Duranits, welche
die Fabrikation der Roststäbe auf eine bisher nicht ge-
kannte Stufe der Vollkommenheit gebracht hat, lassen
sich natürlich auch in anderen Zweigen der Industrie
mit Vorteil verwenden, so bei der Herstellung von
Blockformen (Coquillen) für Stahl- und Kupserwerke,
Walzwerks- und Hammerteile, desgleichen Teile für
Bergbau- und Hüctenbetriebe, für Maschinen-, Brücken-
und Kesselbau-Anstalten. Eine besonders gute Eigen-
schaff des Duranits ist ferner die hohe magnetische
Susceptibilität für elektrische Zwecke, sowie die große
Indifferenz bei Apparaten für die chemische Industrie.

So ist in dem „Duranit" ein Material gefunden,
welches berufen ist, vielen Gebieten der Industrie Vor-
teile zu bieten.

Schalldämpfer mit Apparat zum Auffangen
der Auspuff Rückstände.

(Eingesandt.)

Für die manigfaltigen Motorenbetriebe der Kleinge-
werbetreibenden jeder Art, sowie auch für die größeren
Maschinen von Fabriken eignen sich die nachstehend ge-
schilderten Schalldämpfer sehr gut.

Wie lästig das beständige Auspuffen von Maschinen,
Motoren jeder Art bei industriellen Betrieben in be-

wohnten Quartieren für. die Nachbarschaft ist, weiß
jedermann, der schon in der Nähe solcher Betriebe ge-
wohnt hat; auch für die Besitzer solcher Betriebe, sowie
deren Personal sind die beständigen Klagen aus der
Nachbarschaft kein angenehmes Zugemüse.

Je nachdem man das Auspuffrohr irgend wohin
leitet, so bleibt das Geräusch nicht der einzige Uebelstand,
der zu Tage tritt. Namentlich dann nicht, wenn der

Auspuffdampf in nächster Nähe von Mauer- und Holz-
wänden oder auf Bedachung irgend welcher Art fällt.

Das Wasser, welches sich beim Ausblasen aus den

Abdämpfen kondensiert, wird durch den Dampf u s. w.
mitgerissen und fällt in der.Nähe des Ausblaserohres
in sehr belästigender Weise auf die Dächer, Uebergänge,
auf vorbeigehende Personen u. s. w. Das in dem
Wasser enthaltene Schmierfett beschmiert und verderbt
außerdem alle Gegenstünde, auf welche es niederfällt;
Gebäulichkeiten und Dächer werden beschädigt und durch-
fressen; bei Frost bilden sich Eisanhäufungen, welche
ebenfalls Schaden anrichten.

Der in Fig. 1 und 2 dargestellte Apparat fängt
alle diese Rückstände gänzlich auf und können diese durch
das Abflußröhrchen nach einer beliebigen Stelle ge-
leitet werden.

Durch Anbringen eines Oelfang-Apparates
erhält man alles Zylinderöl wieder zurück und kann
dasselbe wieder anderweitig verwendet werden; selbst-
redend darf aber solches Wasser ohne Filtration nicht
mehr zur Speisung für Dampfkessel verwendet werden.

Es dient also der Apparat als Schalldäm'pfer
und Wassersammler und kann mit einem Oel-
fangapparat verbunden werden.

Wenn es sich auch in vielen Fälleu nicht um Wie-
dergewinnung von Oel handelt, so ist es öfters nur
darum zu tun, das Waffer in gereinigtem Zustande
entweder wieder zu verwerten oder auch nur, um das
Wasser gereinigt in die nächsten Flußläufe u. s. w.

Fig. t.

Fig. Bedachung eines industriellen Gebäudes mit Schalldämpfer und
Auspuff-Rückständc-Absaugern.
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abgeben gu Eönnen,' ba bielerortg Kongeffionen piegu
nötigen.

ffigur 2. geigt ung eine ffabriEattlage mit folgern
SIpparat. Diefer ift bon tjroper Einfatppeit, aug ftarEem,
berginEtem Eifenbletp folib pergeftetlt unb mit gutem
Slnftricp berfepen.

93ei ©eftellung ift anzugeben: ber innere Durcp»
meffec beg Slugpuffropreg unb fflanfcpenburcpmeffer,
SocpEreig unb Slngapl ber Söcper, ober ber äupere
Durcpmeffer, wenn tein fflanfcp borpanben ift. 2tb»

bampfapparate für gwiHinggmafcpinen erhalten abnor»
male ©tape.

Um im Söinter bei großen Schneefällen ben Apparat
immer, befonberg am frühen ©torgen, rein unb bienft»
fäpig gu palten, empfiehlt eg fiep, etma einen Korb in
geeigneter SBeife barüber gu beden.

SBenn grope ffirmen 18, 20/ ja big 70 Stacpbe»
fteßuttgen rttaeptert, fo raup ber Slpparat bie ©efteller
befriebigt paben. Siäpere Slugfunft erteilt bag Ingenieur»
©ureau @enftleben»KIuge, ßüritp I, ©leitperroeg 1.

Urttunt-ltftp für ïrtp i)iilttubulhii\
aititgeteilt Dom internationalen Sfatcntburcau Don Jeimann it. So.

in Oppeln.
(SluSfunft u. SHnt in Sfßatentfadpen erp. bie gefdj. Slbonn. b, SSI. gratis.)

Unter Str. 133,333 ift eine ©ori'iiptung ptm 3«'
fitpt.eit uitb 2iugmerfeu beg 3lrbeitgftiitfcg bei ^obelfräg-
maftphteit bem Çermann SBeipnet in Deutfcp=Katpa=
rinenberg i. ©. für Deutfcplanb patentiert worben. Die
SEBerlftüde finb in einem pafpelartigen ©eftell einge»
fpannt. Durcp Drepen eineg |>anbpebelg werben bie
SBerEftüde bem ffrägfopf gugefüprt. SBäprenb ber ©e=

arbeitung bewirten bie ffriïtiongfcpeibert ein Drepen ber
SGBerfftütie. Siacp ffertigftellung beg jeweilig öor bem
ffräfer befinblicpen SBerEftüdeg trifft ber §ebel bei ent»
fpreepenber ©ewegung begfelben auf einen Stiegel, wo»
burcp bie Einfpannborricptung gelodert wirb, fo bap
bag SBerEftüd aug ber Einfpannborricptung peraugfäUt.

©on bem ffabriEanten ©iufeppe ©iantpi in ffloreng
würbe ein ©Jerfgeug jur §eiftellung bon freppäljttlitpen
©äiibem aug §ol| für Defterreicp gum fßatent ange»
melbet. Ein an fiep befannter £>obet befipt eine gegen
bie ipobelfopte offene fpöplung, in welcper ein elaftifcper
©toff (©umrni, SBerg, ©anb» ober ©piralfebetn) berart
befeftigt ift, bap er etwag über bie $obelfople pinaug»
ragt unb, an bie gu pobelnbe ffläcpe gebrüdt, ben
§obel in leidpte ©tpwingungen berfept, woburcp bag
Abnepmen eineg fraufen, feinen, burtpbroepenen ©paneg
berurfaept wirb.

.Ebenfaflg für Defterreicp würbe bon bem Difäpter»
meifter Anbreag ©egrifcp in ©rünn eine au8 ntepreren
©tiiden beftcpetibe .fwljplatte gunt ©atent angemeldet.
$wei in beEannter löeife mit berfenEten Einfdjubleiften
berfepene Çolgtafeln werben burdp ein Klebemittel fo
miteinanber berbunben, bap bie Einfcpubleiften nadp
innen gu liegen îommen, gu bem ßwede, öie §olgplatte
bon beiben ©eiten benüpen gu Eönnen.

£Jci*fd)übe«cö.
Dag ©aububget ber ©unbegbaptten für 1903 fiept

tiacp ben ©efeplüffen bt'g ©erwaltunggrateg eine ©efarnt»
auggabe bort 25,895,000 ffr. bor, mubott 2,626,170 ffr.
auf bie ©etriebgrecpuurtg unb 23,268,830 ffr. auf bett
©auEouto entfallen, ©on ber ©efamtauggabe fbtlen
für Slnftpaffung bott Stotlmaterial berwettbet werben
5,395,000 ffr. §ier paitbelt eg fiep gum Deil um Sîacp»
polling bon folepen Slnfcpaffuttgett, bie früper fepott bort

ben ißribatbapnen pätteu gemaept werben fotleu. @g

fotten u.a. angefepafft werben 20SoEomotiben, 53 )ßet=
fonenwagen, 30 ©epaef» unb 250 ©itterwagen. ffiir
ben ©obenfee wirb ein ^albfalonboot borgefepen. ©oft
ben Slttggaben für ©apnanlagen unb fefte Stnrieptungen
(20,2 SJtitlionen) entfällt weitaug ber gröpte Deil attf
fotepe ©auten, bie etttweber fepott früper begonnen ober
befiploffen worben finb unb gu bereu ©oKenbung ober
Slugfüprung bie ©unbegbapnen gefepliep ober bertrag»
licp oergflicptet finb. Die aug freier Sntfcpliepung aug»
gufüprenben ©auten nepmett einen berpältnipmäpig
Eleirten Deil obiger ©utnme in Slufprucp. Die wieptig»
ften ©auobjeEte finb" folgettbe : bei ber ©eneralbireEtiort :

rteiteg Dienftgebäube unb Erweiterung beg ©erwaltttngg»
gebaubeg in ©ern, 3Bpueutalbapn,lRidenbapn (1,9 ÜKitl.);
im Kreife II s ©apnpofe in ©afel, ©ertt, Dplirt unb ©iel,
©tatiouen in Saufen itrtb Stefcp, gweiteg ©eleife ©afel»
D.elgberg urtb SBtlerfelb»©ümmlingett; im Kreife 111:

SBerEftätteu f]ürtcp, Station Derlifon ttttb ©erbinbutrgg ^

baprt Derlifon»©eebacp ; ©apnpöfe Slarau unb ©larug;
gweiteg ©eleife ©rugg ©tein, Umbau ber linfgrtfrigert
^itricpfeebapn im ©tabtgebiete ^liricp u. f. W. ; im
Streife IV: ©apnpöfe @t. ©allen unb Storfcpacp, gweiteg
©eleife Dberwintertpur=Stomangporn.

ßitt Sßraiptgbapttpof am ©imfilon. Sn ©rig ift
foeben ber Dadjftupl beg neuen ©apnpofgebäubeg, bag
500,000 ffr. gefoftet pat, aufgerieptet worben.

©auwefen in ©afel. 3ßie in Sûïi^), fo berlangt
man audj in ©afel bringenb ben ©au eineg befonberen
©erwaltuttgggebäubeg für bag gefamte ©auwefen,
©egenwärtig fipt bie ©aufjoligei im Stollerpof. Sßäprenb
am Stpeinfprung ber ©orfteper beg ©aubepartementg,
bie Kanglei, bag ©ureau beg Kantotigingettieurg unb
bie (poepbaubureauj; finb, befinben fiep bag Kanalifationg»
Bureau unb ©trapeninfpeEtorat in Kleinbafel, im Klard»
pof unb bag ©runbbuep» fowie ©ermeffunggbureau,
womit bie S^ige beg ©aubepartementg täglidp bie
innigfte ffüplung paben, im Dompof. Ueberbieg mttffen
bie fpegieÛen ©aubureauj für ftaatlidpe Steubauten gum
Stotbepelf nodp in anberweitigen StäumliipEeiten unter»
gebradpt werben, ffür ein ©taatgwefeu öon ber ©e»

beutung wie ©afel»@tabt, wo bag ©aubepartement
eine fo bebeutenbe Stolle fpielt, ift biefe ^oofplitterung
ber ineinanbergreifenben Abteilungen auf bie Dauer
abfolut unmöglicp.

— Der ©emeinberat Oon ©t. Sub wig befeplop
auf Slntrag einer Kommiffion, bie Strapenbapn
burcp bag Dorf ©t. Subwig weitergufüpren. 3" biefem
$wecï wirb ber ffirma Sll'b. ©up & Sie. in ©afel bie
Augarbeitung eineg ©rojefteg übertragen. SOtit bem
©au ber eingleifigen Anlage wirb nädpfieg ffrüpjapr
begonnen werben.

Die projeîtierte Durnpalle mit ©emeinbepaug Kilip-
berg wirb, wie bag ©augefpartu angeigt, eine ßterbe
©enbliEortg werben. Dag umfangreiepe ©ebäube Eommt
neben bag ©cpnlpaug gu fiepen, bag bort ber über bem
Dorfe fiep erpebenben SBeittpalbe pernieber grüpt.

Dag im ©au begriffene ©ejirfgfpital in Sitterlafen«
Itnterfeen wirb bie refpeEtable ©rirnrne bon ffr. 431,000
Eoftctt. Daran fittb au freiwilligen ©eiträgert 220,000
ffr. bereits eingegangen, ffr. 60,000 werben ©ttttb unb
©taat beitragen, ffr. 15,000 Eommert aug einem ©agar
unb 150,000 ffr. paben bie beteiligten 24 ©emeinben
aug iprert öffentlicpert SJtittetu gugttfepiepen. Diefe 24
©emeinben beifügen über ein ©teuerEapital bott ruttb
72 ©tillioueu ffranEen.
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abgeben zu können, da vielerorts Konzessionen hiezu
nötigen.

Figur 2 zeigt uns eine Fabrikanlage mit solchem

Apparat. Dieser ist von großer Einfachheit, aus starkem,
verzinktem Eisenblech solid hergestellt und mit gutem
Anstrich versehen.

Bei Bestellung ist anzugeben: der innere Durch-
messer des Auspuffrohres und Flanschendurchmesser,
Lochkreis und Anzahl der Löcher, oder der äußere
Durchmesser, wenn kein Flansch vorhanden ist. Ab-
dampfapparate für Zwillingsmaschinen erhalten abnor-
male Maße.

Um im Winter bei großen Schneefällen den Apparat
immer, besonders am frühen Morgen, rein und dienst-
sähig zu halten, empfiehlt es sich, etwa einen Korb in
geeigneter Weise darüber zu decken.

Wenn große Firmen 18, 20, ja bis 70 Nachbe-
stellungen Machten, so muß der Apparat die Besteller
befriedigt haben. Nähere Auskunft erteilt das Ingenieur-
Bureau Senftleben-Kluge, Zürich I, Bleicherweg 1.

Patent Kiste Mr die Holzindustrie.
Mitgeteilt vom Internationalen Patentbureau von Heimann u. Co.

in Oppeln.
(Auskunft u. Rat in Patentsachen erh. die gesch. Abonn. d. Bl. gratis.)

Unter Nr. 133,333 ist eine Vorrichtung zum Zu»
führen und Auswerfen des Arbeitsstückes bei Hobelfräs-
Maschinen dem Hermann Weitzner in Deutsch-Katha-
rinenberg i. S. für Deutschland patentiert worden. Die
Werkstücke sind in einem haspelartigen Gestell einge-
spannt. Durch Drehen eines Handhebels werden die
Werkstücke dem Fräskopf zugeführt. Während der Be-
arbeitung bewirken die Friktionsscheiben ein Drehen der
Werkstücke. Nach Fertigstellung des jeweilig vor dem
Fräser befindlichen Werkstückes trifft der Hebel bei ent-
sprechender Bewegung desselben aus einen Riegel, wo-
durch die Einspannvorrichtung gelockert wird, so daß
das Werkstück aus der Einspannvorrichtung herausfällt.

Von dem Fabrikanten Giuseppe Bianchi in Florenz
wurde ein Werkzeug zur Herstellung von kreppähnlichen
Bändern aus Holz für Oesterreich zum Patent ange-
meldet. Ein an sich bekannter Hobel besitzt eine gegen
die Hobelsohle offene Höhlung, in welcher ein elastischer
Stoff (Gummi, Werg, Band- oder Spiralfedern) derart
befestigt ist, daß er etwas über die Hobelsohle hinaus-
ragt und, an die zu hobelnde Fläche gedrückt, den
Hobel in leichte Schwingungen versetzt, wodurch das
Abnehmen eines krausen, feinen, durchbrochenen Spanes
verursacht wird.

Ebenfalls für Oesterreich wurde von dem Tischler-
meister Andreas Pegrisch in Brünn eine aus mehreren
Stücken bestehende Holzplatte zum Patent angemeldet.
Zwei in bekannter Weise mit versenkten Einschubleisten
versehene Holztafeln werden durch ein Klebemittel so
miteinander verbunden, daß die Einschubleisten nach
innen zu liegen kommen, zu dem Zwecke, die Holzplatte
von beiden Seiten benützen zu können.

Verschiedenes.
Das Baubudget der Bundesbahnen für 1903 sieht

nach den Beschlüssen des Verwaltungsrates eine Gesamt-
ausgäbe von 25,895,000 Fr. vor, wovon 2,626,170 Fr.
auf die Betriebsrechnung und 23,268,830 Fr. auf den
Baukvnto entfallen. Von der Gesamtansgabe sollen
für Anschaffung von Rollmaterial verwendet werden
5,395,000 Fr. Hier handelt es sich zum Teil um Nach-
hvlung von solchen Anschaffungen, die früher schon von

den Privatbahnen hätten gemacht werden sollen. Es
sollen n. a. angeschafft werden 20 Lokomotiven, 53 Per-
sonenwagen, 30 Gepäck- und 250 Güterwagen. Für
den Bvdensee wird ein Halbsalonboot vorgesehen. Von
den Ausgaben für Bahnanlagen nnd feste Einrichtungen
(20,2 Millionen) entfällt weitaus der größte Teil auf
solche Bauten, die entweder schon früher begonnen oder
beschlossen worden sind nnd zu deren Vollendung oder
Ausführung die Bundesbahnen gesetzlich oder Vertrag-
lich verpflichtet sind. Die aus freier Entschließung aus-
zuführenden Bauten nehmen einen verhältnißmäßig
kleinen Teil obiger Summe in Anspruch. Die wichtig-
sten Bauobjekte sind'folgende: bei der Generaldirektion:
neues Dienstgebüude und Erweiterung des Verwaltungs-
gebäudes in Bern, Wynentalbahn, Rickenbahn (1,9 Mill.);
im Kreise >i: Bahnhöfe in Basel, Bern, Thun und Viel,
Stationen in Laufen nnd Aesch, zweites Geleise Basel-
Delsberg und Wilerfeld - Gümmlingen; im Kreise ill:
Werkstätten Zürich, Station Oerlikvn und VerbinduNgs-
bahn Oerlikon-Seebach; Bahnhöfe Aarau und Glarns j

zweites Geleise Brngg - «Stein, Umbau der linksufrigen
Zürichseebahn im Stadtgebiete Zürich u. s. w. ; im
Kreise I V: Bahnhöfe St. Gallen nnd Rvrschach, zweites
Geleise Oberwinterthur-Rvmanshvrn.

Ein Prachtsbahnhof am Simplon. In Brig ist
soeben der Dachstuhl des neuen Bahnhofgebäudes, das
500,000 Fr. gekostet hat, aufgerichtet worden.

Banwesen in Basel. Wie in Zürich, so verlangt
man auch in Basel dringend den Bau eines besonderen
Verwaltungsgebäudes für das gesamte Bauwesen,
Gegenwärtig sitzt die Baupolizei im Rollerhof. Während
am Rheinsprung der Vorsteher des Baudepartements,
die Kanzlei, das Bureau des Kantonsingenieurs und
die Hochbaubureaux sind, befinden sich das Kanalisations-
bureau und Straßeninspektorat in Kleinbasel, im Klara-
Hof und das Grundbuch- sowie Vermeffungsbureau,
womit die Zweige des Baudepartements täglich die
innigste Fühlung haben, im Domhos. Ueberdies müssen
die speziellen Baubureaux für staatliche Neubauten zum
Notbehelf noch in anderweitigen Räumlichkeiten unter-
gebracht werden. Für ein Staatsweseu von der Be-
deutung wie Basel-Stadt, wo das Baudepartement
eine so bedeutende Rolle spielt, ist diese Zersplitterung
der ineinandergreifenden Abteilungen auf die Dauer
absolut unmöglich.

— Der Gemeinderat von St. Ludwig beschloß
auf Antrag einer Kommission, die Straßenbahn
durch das Dorf St. Ludwig weiterzuführen. Zu diesem
Zweck wird der Firma Alb. Büß ck Cie. in Basel die
Ausarbeitung eines Projektes übertragen. Mit dem
Bau der eingleisigen Anlage wird nächstes Frühjahr
begonnen werden.

Die projektierte Turnhalle mit Gemeindehaus Kilch-
berg wird, wie das Baugespanu anzeigt, eine Zierde
Bendlikvns werden. Das umfangreiche Gebäude kommt
neben das Schnlhaus zu stehen, das von der über dem
Dorfe sich erhebenden Weiuhalde hernieder grüßt.

Das im Bau begriffene Bezirksspital in Jnterlaken-
Unterseen wird die respektable Summe von Fr. 431,000
kosten. Daran sind an freiwilligen Beiträgen 220,000
Fr. bereits eingegangen, Fr. 60,000 werden Blind und
«Staat beitragen, Fr. 15,000 kommen aus einem Bazar
und 150,000 Fr. haben die beteiligten 24 Gemeinden
aus ihren öffentlichen Mitteln zuzuschießen. Diese 24
Gemeinden verfügen über ein Steuerkapitnl von rund
72 Millionen Franken.
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